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6F ^ ie Frühlingssonne hat uns aufs neue Knospen und Blüten,
der Lerche und Drossel jubelnde Lenzeslieder gebracht und
in den Herzen der Menschen wieder Lebenslust und Froh¬

sinn erweckn Auch die Mode hat sich mit dem Beginn des
Frühjahrs ncubelebt , die eintönigen dunklen Gewänder ab¬
gestreift und sich wieder mit Helleren bunteren Farben ge¬
schmückt . Wenn in dieser Saison auch im allgemeinen die
matteren Töne vorherrschen , deren Wirkung durch das überall
auftretende changierende Genre noch mehr verblaßt , so werden

doch wieder verschiedene Toilettcngegenstände mit Vorliebe in
leuchtenden und brillierenden Nuancen getragen. Das zeigt
sich ganz besonders an den modernen Blusen , die in unzähligen
Stoff - und Farbenkombinationen vorrätig sind. Es giebt
auch kaum eine empfehlenswertere Tracht für jüngere Damen
als eine buntseidene oder wollene Bluse zu einem modernen,
mehrmals garnierten Surah - , insrvsillsnx - oder Atlasrock in
Schwarz oder beliebiger dunkler Nuance.

Das ä jour -Prinzip ist auch hier vielfach mit überraschen¬

Rr . 1 . ? romeiia.äon- oäer Rsisean2NA
mitKaletot.

KescNr .- Voiäors. ä . Sotmittmiiztor -KozellS.

Nr. 2 . Kromennäen - oäsr Rsisoan-MA
mit Lnxo, tür älter « Kamen AösiAnst.

(Lllsi-üN 50 .> Sllwiitt unN Nosodi-. : Rlioäs.
ü. ZoNnittnmster -ZZoAöns, Xr. X , ? ig . 5t—58.

Nr . 3. Kromsnnäsn - oäsr Rsisean-mA
mit Kelerins.

ZoNnitt und Ksscvr. : Vorvers. 6. ZoNnittmustsr-
Kogsns , Xr. V , üiF . 23—31.

dem Erfolg durchgeführt , so z . B . an einer hell elektrisch -blauen
Sicilienne - Bluse , deren Teile vom Halse bis zur Brust¬
höhe mit schwarzseidenen Guipüre - Einsäheu versehen sind
und sich erst von hier ans in festem Stoff fortsehen . Die
oben sehr weiten Aermcl sind fast bis zum Ellenbogen herab
gleichfalls n jour gearbeitet und an dem enganliegenden man-
schcttenartigen Teil mit dichtem Knopfschlnß versehen. — Sehr
hübsch ist auch eine weiße Cröpe de Chine -Blnsc mit einem
durch einen Zwischensatz von wcißseidcner venetianischer Spitze

verzierten Kragen , der sich von den
Schultern an nach vorn als Revers zu¬
spitzt . Ein saltiger Gürtel mit hängen¬
den breiten Seitcn - Echarpcs , die rings¬
um gleichsalls mit Spihcnzwischensatz
garniert sind, bildet den Taillenabschluß.
— Recht apart erscheint ferner eine pon-
ceaurotc Crope de Chine -Blnsc , die Schul-
terpasse dicht mit feiner orientalischer
Stickerei verziert , in welcher besonders
feine metallische Fäden in den ver¬
schiedenstenNuancen vorherrschen . Ueber
den Aermeln ruhen volle eckige , ziem¬
lich lange Epauletts , gleichfalls ganz
gestickt und fast wie ein loses Figaro¬
jäckchen wirkend . Alle diese Blusen sind
ohne Knöpfe , nur durch Uebereinander-
legen des Stoffes geschlossen , sodaß sie
in der That das denkbar Leichteste und
Graziöseste sind, was eine Dame tragen
kann.

Unter den Toiletten sind einzelne
so außergewöhnlich und in ihrer fast
übertriebenen Modernität so auffallend,
daß sie kaum für das Alltagsleben ge¬
eignet erscheinen, sondern eher an Büh¬
nentoiletten erinnern. So beispiels¬
weise eine Toilette ans Hellrosa Cröpe
de Chine , am Rock mehrmals mit Fri¬
suren ans dorn point ckuolissss besetzt.
Ueber der glatten ärmellosen Taille
ruht ein vorn weit offenes , rundes,
hinten mit halblangem Postillonschoß
gearbeitetes Jäckchen aus fraiscfarbcnem
Sammet in dunklerem Ton als der
Kleiderstoff . Die Aermcl , gleichfalls aus
Sammet , bestehen aus großen weiten
Ballons , die bis zum Ellenbogen rei¬
chen und hier mit einer gekräuselten
poinb Unolies8s enden . Im Taillcn-
abschluß wird dies Jäckchen durch
eine breite ombrierte rosa rnsrvsiUsux-
Echarpe gehalten , welche vorn links
zu einer Schleife mit langen Enden ge¬
schürzt ist. — Ein Seitenstück dazu bil¬
det eine Toilette aus ponccanrotem
Cröpe de Chine auf ponceaurotemSei-
dcnfond gearbeitet . Es ist ein Kleid in
reiner Empireform, ohne jeglichen Be¬
satz, vorn und hinten von den Schultern
an spitz ausgeschnitten und hinten mit
breiter Watteanfalte. Die kurze Taille
schließt mit einer roten Echarpe ab.
Derartige Anzüge sind ja äußerst pikant
und kleidsam und werden durch die
Eigenart einzelner Persönlichkeiten vor¬
züglich zum Ausdruck gebracht , sie müs¬
sen aber eben doch Einzelheiten bleiben
und können niemals Allgemeingutwer¬
den . — Daneben sind nun aber eine
Menge anderer, sehr solider und' dabei
doch hübscher Toiletten modern . Beson¬
ders beliebt ist die neuerwachte Garnic-
rnng mit schrägen Blenden, zum Teil
auch noch am oberen Ansatz mit kon¬
trastierenden Vorstößen versehen , was
lebhaft und doch sehr vornehm aussieht.

Die Capes iverden immer ontrierter,
wie das ja leider jeder hübschen und
kleidsamen und daher rasch allgemein
gewordenen Mode zu gehen Pflegt.
Die kleinen Kragen , in zwei, drei und
mehr Exemplaren den Capes aufgesetzt,
erscheinen immer weiter und saltiger,
dazu werden auch viele sehr breitrände-
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Nr. 12 . Loil äer xenäbtsn Spitze
Hr . 10 . Vrixinalxrössv.

rige Hüte getragen, sodaß man Er¬
scheinungen sieht, die vollständig grotesk
aussehen.

Die neuen Passcmcnterien , zum
Teil dazu bestimmt , die Röcke zu gar¬
nieren , sind diesem Zweck entsprechend
breit vorrätig , und zu etlichen von
ihnen giebt es auch gleich eine passende
Franse . So z . B . eine Passemcntcrie
aus mehreren matten Farben Chenillc,
Fraise , Moosgrün , violst nmrt und
Psaucublau , mit geschliffenen schwarzen
und Goldpcrlen besetzt und mit me¬
tallischen Fäden durchnctzt. Dazu
passend ist eine Franse aus schmalen
Sammetbandschlingen in den gleichen
Farben , die oben in eine Chenillc - und
Mctalleinfassnngcingearbcitetsind; unten
ist in jede Schlinge ein gleichfarbiges
Seidenquästchen cingeknüpft . — Perl-
passemcntcricn sind noch immer modern,
doch ist die neueste Abart viel leichter
als die früheren Besätze. Der Grund
der neuen Besätze besteht nämlich aus
Tüll , von dem sich nur die Muster in
fein geschliffener Perlausführung ab¬
heben , sodaß eigentlich eine spitzenartige
Wirkung erzielt wird. In dieser Arbeit
sind Spitzen und Zwischensätze vertre¬
ten . — Ganz leicht sind die Tüllstreifcn
mit Pailletten (Gclatincflittcr) - Mustern
und Behängen, die ihres geringen Ge¬
wichtes halber voraussichtlich für Som-
mcrartikel noch mehr bevorzugt fein
werden . — Goldpassementcrien
werden auch für diese Saison
viel getragen , sie haben aber
einen durchaus leichten Charak¬
ter und zeigen sich meist als
fortlaufende Bordüren feiner
Blätter und Knöspchen, die nicht
ans Goldfchnüren , sondern meist
ans gesponnenem Golde herge¬
stellt sind. — Schwarzscidcne
Schnnrspitzen (donrckon ) werden
zu breiten Volants verwendet,
doch sind sie sehr kostbar;
in jedem Muster sind ver¬
schiedene Breiten vertre¬
ten , sodaß auch für Tail¬
len - und Aermclgarnitur
ausreichend gesorgt ist.

Beatrice Day.

11r . 4 und 5 . passe-
menterieliörtchen und

-Franse.
Abb . Nr . 4 zeigt ein

schmales wirkungsvolles
Börtchen , das ans einer
gekreppten , plissierten Sci-
denlitze besteht, die durch
ein Bündchen begrenzt,
als Abschluß für Konsektionsgcgcnstände
dient.

Die Franse Abb . Nr . 5 ist aus
schmaler , mit Perlen benähter Scidcn-
litze gefertigt, die je schlingcnartig um¬
gelegt , oben mit einem Perlbörtchen
verbunden wird. Die Franse ist als
Garnitur für elegantere Mantclcts , Pe¬
lerinen zc . zu verwenden . i»s,oos . oi;

Ur . 6 . Passcmenteriesp
'
che

sSaurdan ) .
Diese sehr neue und hübsche, ans

feiner schwarzer Schnur und Sciden-
sädcn bestehende Spitze ist von V Cent.
Breite an bis zur crsordcrlichen Rock-
höhc zn haben . Dieselbe wird je nach
ihrer Breite nur als Garnitur oder als
ganzer Rock verwendet und in letztcrem
Fall besonders gern über olmr>Fga.nt
Seidenstoff verarbeitet, da dies sehr
wirkungsvoll aussieht . los .oo^

Hr . 4 . ? s.zsemoiitsrio.
börtoNsn.

Hr. 7 . Nriimeruugs-Illlniiii.

Hr. k.
?8.sssmslltsrtskr» llsv.

?s .seemsllter1esxitizs
tLonräon ).Hr.

Hr . 8 — 1V . ?isobls.n5or
nnä Sclmt -äeolis . vurcb-

druestardeit unä droäorio
llla ^aria.

(Hieran Nr . 11 uvN 12.)

tni.  I.  votiitiiriniigv -^ tonin.
Eine der beliebtesten Mode-

ncuheitcn und besonders als Ge¬
schenk für Mütter zn empfehlen,
die Freude daran finden , ihre Lieb¬
linge fast alljährlich photographie¬
ren zu lassen, um ans diese Weise
den allmählichen Fortschritt der
Entwickelung auch später vor Augen
haben zn können, ist das mehrfach
zusammenlegbare , mit Abb . Nr . 7
veranschaulichte Album. Dasselbe
aus farbigem Leder mit gleichem
Scidenfutter gefertigt, dient zur
Aufnahme von 12— 16 Bildern;
auf die obere Seite des Albums
wird in Blnmcnschrift mit verschie¬
denfarbigerSeide das Monogramm
oder nach Belieben auch der Na¬
menszug des Kindes gestickt.

lss .ssi)

Nr . 8 — 12 . Tischläufer
und Schuhdeckt.

Durchbrucharbcitund öroäorio Uaiarin.
Mustervorzeichnung : Rückst d. Schnitt¬

muster -Bogens , Nr . XVII , Fig . tiS.

Weißes starkfädiges Leinen ist
zn dem 80 Cent, breiten, 1L5 Cent,
langen Tischlänfcr Abb . Nr . 8 ver¬
wendet , welcher , mit einem 2 h/z
Cent, breiten Hohlsaum abschlie¬
ßend , längs der Mitte mit in
DurchbrucharbeitausgeführtenCar¬
reaufiguren verziert isti für den
Hohlsanm werden 3 Längsfäden
ausgezogen und beim Befestigen
des Saumes je 4 der stehengcblie-
benen Fäden mit 1 Stich umfaßt.
Zur Anfertigung der Carrcaufigu-
rcn zieht man mit Berücksichtigung
der Abb ., 11 Cent, vom Querrande
entfernt beginnend , abwechselnd der
Länge und Breite nach 10 Webe-

sädcn ans , läßt 4 Fäden stehenund begrenzt die Schnittkanten
über 5 Fäden Höhe durch Flach¬
stiche von starkem , weißem
Glanzgarn ; die stchcngebliebe-
nen losen Wcbcfädcn werden
hierauf im point cks roxriss
durchstopft , wobei , wie ersicht¬
lich , je mittelst l Langnetten-
schlinge 1 Picot auszuführen ist.

Eine lohnende , wenngleich
etwas mühsame Arbeit ist die
Ausführung der mit Durchbrnch-
mustcrn und Zicrstichen von
weißem Glanzgarn versehenen
Decke Abb . Nr . 9 , welche aus
glattem , weißem Lcinensatin
77 Cent , groß gefertigt ist und
mit einem 4 Cent, breiten
Hohlsanm abschließt . Zur Her¬

stellung der 8 >/z Cent, breiten Durchbrnch-
bordüre inmitten der Decke zieht man.
ringsum je 117z Cent, weit von dem
Hohlsanm entfernt, * etwa  I  Cent , breit
die Längsfädcn ans , läßt in gleicher Breite
den Stoff stehen, zieht Cent, breit die
Fäden ans , übergeht 7z Cent, breit Stoff,* zieht l '/z Cent. Webcfäden aus und
wiederholt in zurückgehender Reihenfolge
noch Imal von ^ bis Für den unte¬
ren Durchbrnchstrcifen sind zunächst auf
beiden Seiten desselben mit Garn 12 — 15
Fäden (je nach der Stärke des Gewebes)
mit 1 Stich zn umfassen und mit 1 Sei¬
tenstich zu befestigen , dann werden mit
feinem , weißem Glanzgarn hin - und zu¬
rückgehend arbeitend, stets abwechselnd 2
der Fadenbüschcl in der Mitte mit einem
xunto - tirnto -Knoteu umfaßt und 1 Stich
um den Stoffrand ausgeführt ; in der zurück¬
gehenden Tour ist anstatt des pnnto-tirnto - Knotens der Arbeitsfadcn unter¬
halb des vorigen sortznleitcn . Das Ein¬
teilen der nächsten 3 durchbrochenen
Streifen in Fadenbüschcl geschieht, indem
die dazwischen stchcngebliebencn Stoff¬
streifen mit Kreuzstichen je über eine
gleiche Anzahl Fäden wie bei dem 1.
Streifen umnäht und diese am äußeren

Nr. 13 . kelistlislts Spitze. Nr. 11 . <Zg.rrss .nüxiir 211m lisvliläuksr Nr . 10 . Orixillklssrösso.
Nr. 14. Isil cker Nä.Ire1s.rl>eit »am

Nro.geii Nr . IS . OrixinklxrSsso.
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Hr. 19 . Reissmüt̂ o kür Kamen.
Scünitt uiiil Kssoür . : Niiclis . S.
Lolmittimistor -Koßons, Xr. XIII,

Fix . SS und SI.

Xr . IS . Ssüäksltor XinSsrkraFen. (Hierzu Xr 11.)

Rande des 1 . und 3 . Streifens mit
Hohlnahtstichen befestigt werden;
hierauf hat man je 2 Fadenbüschel
des niittleren Streifens und dann
stets den letzten der beiden mit dem
nächsten der folgenden Fadcnbüfchel
mit 1 Stich zu umwinden und den
letzten Durchbrnchstrcifcn dem 1 . ent¬
sprechend herzustellen ; in den Ecken
hat man der Abb . gemäß Rädchen
auszuführen, die Schnittkanten eben¬
falls durch Languettcnstichc zu sichern
und die noch freien Stoffstreifen, so¬
wie den Stoff ober - und unterhalb
der Bordüre mit Fischgrätcnstichcn
von starkem, weißem Glanzgarn zu
verzieren . Für die sich der Bordüre
anschließenden Carrcaufiguren ist der
Stoff, abwechselnd '/z Cent , breit die
Fäden kreuzweise ausziehend , und
ein 2 Cent, großes Stoffcarreau
übergehend , zu karrieren , worauf
man die Stoffrändcr mit Hohlnaht¬
stichen befestigt und die freien Fel¬
der, sowie den Außcnrand in ersicht¬
licher Weise mit Zierstichcn von
starkem, weißem Glanzgaru versieht.

Der sehr hübsche, mit  Abb.
Nk. 10 gegebene Tischlänfcr ist aus
24 Cent , breitem , feinem Leincnstoff
gefertigt, der in ersichtlicher Weise durch DurchbrUchrcihcn in
13 '/, Cent, große , je 5 Cent , voneinander entfernte Carrcaux
geteilt wird . Letzteren sind aus Cent , breiter weißer Litzc^
umsponnener Schnur und Glanzgarn gearbeitete , durchbrochene
Carreaufiguren in zwei verschiedenen Mustern aufgesetzt.

Hr . 17 . Klaiüüülle mit Stickerei. Xr. 18.)klustsrvor-ioiekiiiuis : Rüoks . ä. LeünittmuZtsr-Rogöiis , Xr. XVI, I'ig. 07.
Xi' . 16 . IledersuA 211 einem Reisexnik.

Lolinitt : Rüeks. ä . Lelmittinustsr-IZvgoiiZ , Xr. XV , Rix. 66.

Xi' . 18 . Leil üer Ltiekerei ?nr ? 1a.iäüü1Iö Xr . 17.

Xr . 20. Xrg.^enüüIIv
kür üis Reise.

^lustizrvor ^siczimuiî : üüelcg.
»»ttmuswr Nogoiis,

Xr . 21 . Aansekettenküilo
kür die Reise.

^lustorvcrüsioNnnng: NNoks. 6.
I' i^ . S0.

'

Xr . 22 . Kasse uns Keläxassementeriskür Xmxirs -XIsiäer.

Nr . 13 . Gehäkelte Spitze.
Für diese Spitze häkelt mau

aus einem Anschlage von 20
M . (Maschen) hin - und zurück¬
gehend , I . Tour : Die näch¬
sten 3 M . übg . (übergangen),
0 St . (Stäbchenmaschen ) in die
folgenden 0 M ., 3 Luftm. (Luft-
mascheu) , 3 M . übg ., 8 St . in
die folgenden 8 M . — 2.
Tour : 9 Luftm., die nächsten
3 St . übg ., 15 St . in die fol¬
genden 15 M . (stets in die vor¬
deren Maschcnglicder stechend ) .— 3 . Tour : 3 Luftm ., die nächste St . übg ., 0 St . in die fol¬

genden 6 M ., 4 Luftm., 3 M . übg ., 5 St . in die nächsten 5
M ., 3 St . in die nächsten 3 der 9 Luftm., 14 St . um die
folgenden 6 Luftm . — 4 . Tour : Der M . angeschlungen , in
welche die letzte St . der 1 . Tour gehäkelt wurde , 17 f . M.
(feste Maschen) in die nächsten 17 St ., 9 Luftm., 1 f . M . um
die folgenden 4 Luftm., 5 Luftm . , die nächsten 3 St . übg . , 4
St . in die folgenden 4 M. — 5 . Tour : 3 Luftm., die nächste
St . übg ., 0 St . in die folgenden 0 M ., 3 Lnstm ., 7 St . in
die letzten 7 der nächsten 9 Luftm ., 1 St . um die folgende f.
M. — Man wiederholt nun stets die 2 . bis 5 . Tour , doch
ist bei jeder Wiederholung , die i . f. M.  der drittletzten f. M.
des vorigen Mustersatzes anzuschlingen . — Für den unteren
Rand häkelt man : * 1 f. M.  um die zwcitfolgende f. M.  des
nächsten Bogens, Smal abwechselnd 4 Luftm ., 1 f. M.  um die
zwcitfolgende  M ., dann 1 Luftm ., vom ^ wiederholt , ios,ss »)

Xr . 25 Visitentoiletts ans Seiäenrsxs nnä Sammet.
Selmitt ». Uosvlir . I Vorder». d . Soünittmustor-Koxon».

Xr . 23 unü 24 . Linse mit gekreuzten
Vorderteilen.

Soünitt nnd Kosoür . : Vorder». 6 . Soünittinnstor-

unterhalb welcher der Stoff fortgeschnitten
ist ; den Abschluß des Läufers bildet eine
genähte Spitze , von welcher Abb . Nr . 12
einen Teil in Originalgröße zeigt . Für
die Dnrchbruchreihen sind 4 '/, Cent , weit
vom Rande entfernt, mit Berücksichtigung
der Abb ., je 3mal nach 4 Fäden Zwischen-
ranni 8 Fäden auszuziehen , die Stoffrän¬
der , sowie die übergangenen Fäden , je 5
der losen Fäden umfassend , mit Hohlnaht¬
stichen zu befestige» und die Lücken an den
Kreuzungspunktcu im xoiut cl 'osprit zu
füllen . Zur Herstellung der Carrcaufiguren
wird nach Abb . Nr . 11 , sowie nach Fig . 68
des Schnittmuster-Bogens, letztere mit Be¬
rücksichtigung der Abb . Nr . 10 , die Ver¬
zeichnung auf Pansleinwaud übertragen,
diese mit Ledcrtuch unterlegt und längs der
Konturen feine weiße Baumwollenlitze auf¬
geheftet , welche nach Erfordernis an den
Biegungen eingehalten wird ; hierauf füllt
man die einzelnen Figuren der Abb . gemäß
mit Krcuznaht- und Spitzenstichcn von star¬
kem , weißem Glanzzwirn, spannt für die
verbindenden Stäbe einen gleichen Faden
mehrmals hin- und zurückgehend, umwindet
diesen mit Kordonnetstichcn , wobei nach
Abb . kleine Spinnen auszuführen sind,
und näht längs der Konturen, den Stäben
entsprechend starke, umsponnene Schnur auf.
Nach Vollendung der Carreaux werden
diese von dem Fond abgetrennt und dem
Leinenfond mit dichten Languettenstichen
aufgesetzt, worauf letzterer fortzuschneideu
ist. Die Spitze hat man in gleicher Weise
wie die Carreaux nach Abb.  Nr . 12 her¬
zustellen . lSS.Sii)

Xr. 26 . Xlsid ans Snrak nnd karrierter Koxsline , ?nr Ralbtransr ßsoixnst.
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Hr . 30 . Xuelcansielit
-n Xr . 27.

Nr . 14 un!> 15.
Gehäkelter Kinder-

kragen.
Dcr mit cremefarbe¬

nem , drcllicrtcm Garn
gearbeitete Kragen , von
welchem Abb . Nr . 14 einen
Teil zeigt , besteht aus 8
Zacken und einem den

Stehkragen bildenden
Streifen , welchem erstere
angeschlungen sind . Zur
Herstellung jeder Zacke
häkelt man , 1 . Tour:
Für 1 Carreau 12 Lnftm.
(Lnftmaschcn ) , die nächsten
3 M . übg . (Maschen Über¬
gängen ), 9 St . (Stübchcn-
maschen) in die folgenden
9 M . ,

^ die Arb . gew.
(die Arbeit gewendet ) , 3
Lnftm ., die nächste M.
übg . , 9 St . in die Hinte¬
ren Glieder der solgcndcn
9 M . , vom * „ och Imal
wiederholt , dann im An¬
schluß hieran noch 2 Car-
reaux , doch hat man für
das folgende statt 12
Lustm ., 13 und für das
letzte 15 Lnftm . zu arbei¬
ten , statt 9 St . , 10 und
12 St . auszuführen und
je vom * statt imal , 2mal
zu wiederholen . Die fol¬
genden 3 Touren sind
rings um die 3 Carreanx
wie folgt zu häkeln , 2.
Tour : ^ 3mal abw . (ab¬
wechselnd) mit Berücksich¬
tigung dcr Abb . 5 Lnftm .,
1 f . ( feste ) M . nach er¬
forderlichem Zwischcn-

ranm in die Randmaschcn
des Carreaus , sodaß die
letzte f . M . an die Ecke
trifft , dann 7 Lustm . , 1
f . M . in dieselbe M . ,
3mal abw . 5 Lnftm . , 1
f . M . wie zuvor in die

Randmaschen desselben
Carreaus , 1 f . M . in die
folgende M . d>S nächsten
Carreaus , vom * „ och
Smal wiederholt , doch hat

man bei dcr 2 . Wiederholung statt dcr letzten s einzelnen
f . M ., 2 durch 7 Lnftm . getrennte f . M . in die 1 . Lnftm.
des 1 . Carreaus zu arbeiten ; zuletzt 1 f . K . (Kcttcnma-
sche ) in die letzte M . dcr I . Tour . — 3 . Tour : 5 Lnftm .,
* 1 Blättchen ans 3 dpt . (doppelten)  St ., deren obere
Glieder zusammen zugeschürzt werden , in die mittlere dcr
zwcitfolgcndcn 5 Lustm ., 3mal abw . 5 Lustm ., 1 Blätt¬
chen wie zuvor iu die zweitfvlgendc dcr nächsten 7 Lnftm . ,
dann 5 Lustm . , 1 Blättchen in die mittlere dcr zwcitfol-
gcnden 5 Lnftm ., doch sind die oberen Glieder des Blütt-
chcns mit denjenigen des folgenden Blättchens zusammen
zuzuschürzen , die nächsten 5 Lnftm . übg . , vom ^ noch 2nial
wiederholt , dann die St.  zugeschürzt , 5 Lustm ., eine Drei¬
blattfigur in die 7 Lustm ., doch sind für das erste und
letzte Blättchen dreifache , für das mittlere vierfache St.
und nach diesem noch 7 Lustm . und i f . K . in das Blätt¬
chen auszuführen ; hierauf begrenzt man die noch freien

Xr . 31 . Rnekansiclit
-ai Xr . 28.

Seiten dcr Carreanx wie
zuvor und häkelt zuletzt
1 f.  K.  in die letzte M.
der vorigen Tour . — 4.
Tour : ^ 5 Lnftm ., 1 f.
M . in die mittlere der
nächsten 5 Lnftm . , 5
Lnftm ., 1 f . M . in das
folgende Blättchen , vom *
wiederholt , doch an jedem
Ticfcneinschnitt 2mal statt
5 Lnftm ., nur I Lustm.
und an der Zackenspitze 5
Lnftm ., 2 durch 7 Lnftm.
getrennte f . M , in die
mittlere dcr daselbst be¬
findlichen 7 Lnftm ., 5
Lnftm . und 1 f . M . in
das mittlere Blättchen;
zuletzt 1 Lnftm ., 1 f. K.
in die 1 . M . dieser Tour.
— Für den Stehkragen
arbeitet man eine Car-
rcaureihe aus 15 dcr
größten Carreanx und
führt um dieselbe 1 Tour
in dcr Weise dcr 2 . Tour
aus , doch ist an der 2.
Seite für die Verbindung
mit den Zacken, statt dcr
mittleren 7 Lnftm . des
nächsten und je des zwcit¬
folgcndcn Mustersatzes , der
letzten Lnftm . einer Zacke
anzuschlingen ; ferner hat
man mit Berücksichtigung
dcr Abb . Nr . 14 für die
verbindenden Blättchen je
5 Lustm ., 1 dpt . St . in
die vor den Luftm . befind¬
liche M ., 5 Luftm . und
1 f. K.  in dieselbe M .,
in welche die dpt . St.
gehäkelt wurde , auszu¬
führen und die Blättchen,
wie ersichtlich, den Zacken
anzuschlingen . Den oberen
Rand und den Quer¬
rand des Stehkragens
begrenzt man hierauf mit
Berücksichtigung der Ab¬
bildung mit 2 Touren in
dcr Weise dcr 3 . und
4 . Tour.

Xr . 27 . Linse ans LastseiSs . siiiorru Xr. so .)
SoUuitt unU D °scl>r. - Vorävrs. a , Solinittmustsr-Logons , Xr. II , ? ig , 11— 15. Xr . 28 . Xieiii ans Carriertem Seiäsnstokk mit Lpit - engai 'nitnr.

Xr . 29 . Sxitsenxslerine knr jnnxs Damen.

Xr . 33 . Xieiä mit abstevüenäer Linse
knr Hlääelien von 13 — 15 labren.

LcNnitt nnN Bösovr . : Nilelcs. a . LcNnittinnZtsr-
Doyens , Xr. VIII , INA. 35—15.

Xr . 34 . Xlsiä knr Aääclisu
von 5 —7 labren.

LeNnilt nr.a LeseNr . : Nilclrs . <1. LeNnittrauster-

Xr . 32 . Xisid ans plissiertem Stotk
knr Uääolien von 8 — 10 laliren.
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Nr . 16 . Nekerzug zu einem Reisrpuff.
Schnitt : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XV . Fig . Lg.

Dieser sehr praktische Ueberzug ist aus grauem Leinen ge¬
fertigt und mit Knöpfen und Knopflöchern zum Schließen , sowie
mit einer Schlinge versehen . Für den Bezug richtet man nach
dem mit Fig . 66 zur Hälfte gegebenen Schnitt sechs Teile her,
giebt an dem einen mit Knöpfen zu versehenden Teil an einer
Seite 2 Cent , breit Stoff zu , setzt diesem , sowie dem für die
Knopflöcher bestimmten Teil je einen 2 Cent , breiten Stoff¬
streifen unter und verbindet die Teile miteinander , wobei
gleichzeitig der Griff mit zu befestigen ist . Ein großes , mit
waschechtem , braunem Garn auszusührendes Monogramm bildet
den einzigen Schmuck des Bezuges . ^ ," 7;

Nr . 17 und 18 . plaidhülle mit Stickerei.
Wustcrvorzcichnnng : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XVI . Fig . 07.

Praktisch und hübsch ist die aus grauem Gcrstcnkoru -Drell
gefertigte , mit leichter Stickerei verzierte Plaidhüllc , welche
einen 85 Cent , breiten , 86 Cent , hohen , am oberen und un¬
teren Rande je 3 , an den Quersciten je 1 Cent , breit umge-

Xr . 37 . Xieiä mit Ss .mmettu .iUs
kür junge Humen.

Schnitt unck IZsselir. : Rüoks . cl. Lelivitt»

Abb . Nr . 21 erfordert je
einen 46 Cent , langen , 16 Cent,
breiten , in gleicher Weise gerun¬
deten Teil aus Ober - und Futter¬
stoff , sowie einen 24 Cent , breiten,
6 Cent , langen Taschenteil , welcher
dem geraden Querwände , an den
Seiten je in eine 2 Cent , tiefe
Falte gelegt , aufgesetzt wird . Nach¬
dem die mit  Fig . 69  gegebene
Vorzeichnung aus deu Stoff über¬
tragen und die Stickerei in glei¬
cher Weise wie bei Abb . Nr . 2V
ausgeführt ist , werden die Teile
miteinander verbunden , wobei 24
Cent , weit vom geraden Querrande
entfernt , ebenfalls ein 1 Cent , brei¬
tes Gummiband zu befestigen ist;
die Außenseite wird gleichfalls mit
Spangen und Riemen versehen.

^68,348 . 49)

Nr . 22 . passe aus Gold-
passemcuterie flir Empire-

Kleider.
Die sehr hübsche und eigen¬

artige Passe aus Goldpasscmente-
rie , in der Art der irischen Spitzen
gefertigt , ist über farbiger oder
schwarzer Seidenunterlage als Ab¬
schluß für Empirctoilctten zu ver¬
wenden . Der Ausschnitt kann je
nach Belieben auch durch saltig zu
arrangierenden Seidenkrepp gefüllt
werden . sss .s »»;

Nr . 26 und 21 . Kragen- und Manschettrnhüllen
für die Nrisr.

Mustervorzeichnungen : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens . Nr . XVIII . Fig . 69
und 70.

Diese einfachen und sehr praktischen Hüllen sind aus grauem
Leinen mit leichtem , rotbraunem Scidcufuttcr gefertigt und,
wie ersichtlich , mit gestickten Zweigen verziert . Für die Kragen-
Hülle Abb . Nr . 20 wird zunächst ans Ober - und Futterstoff je
ein 57 Cent , langer , 1V Cent , breiter , an dem einen Qncrrande
wie ersichtlich abgerundeter Teil , sowie ein dem geraden Quer-
randc aufzusetzender , 6 Cent , langer , nach der Mitte bis auf
4 ' . Cent . Länge ausgeschweifter Taschcnteil aus Futterstoff in
doppelter Stofflagc hergerichtet ; hierauf führt man mit verschieden
abgetönter , rotbrauner oder bunter Seide im Stiel - und Platt¬
stich die Stickerei , von welcher Fig . 71» des Schnittmuster -Bo¬
gens die Vorzeichnung giebt , aus , faßt den geschweiften Rand
des Tafchenteils mit schmaler rotbrauner Litze ein , legt dann
die Teile aufeinander und faßt sie ringsum gleichfalls mit Litze
ein , wobei 36 Cent , weit vom geraden Qncrrande entfernt , ein
1 Cent , breites Gummiband zum Hindurchschicben der Kragen
mit zu befestigen ist . Zum Zusammenhalten der Hülle dient
ein schmaler rotbrauner Ledcrriemcn , welcher durch zwei der
Außenseite aufzunähende Bandfpangcn geleitet wird.

Xr . 36 . Xleick uns Vollenstotk Ullä Summet,
».usli kür ältere vumsn geeignet.

säumten Teil , sowie 2 je 43
Cent , lange , 6 Cent , breite , als

Griff dienende Spangen erfor¬
dert . Für die Stickerei hat man
zunächst je 5 Cent , weit von
den Quersciten entfernt , die Ver¬
zeichnung nach  Fig . 67  des
Schnittmuster - Bogens mit Be¬
rücksichtigung der Abb . Nr . 17

auf den Stoff , außerdem die
äußeren Verzierungen des Mu¬
sters auf die Spangen zu über¬
tragen ; hierauf befestigt mau
längs der Konturen mit Lan-
guettenstichcn von rotem Stick¬

garn , eine mittelstarke weiße
Schnur und durchzieht mit Be¬
rücksichtigung der Abb . Nr . 13
den Fond zwischen den Figuren
mit rotbraunem Garn . Sind die

schmalen Börtchcn zu beiden Sei¬
ten mit hellblauem Garn im

Kreuznahtstich gefüllt , gleichfalls
mit durch Lauguettenstiche auf¬
genähter Schnur begrenzt , so
arbeitet man die sich anschließen¬
den Verzierungen , sowie diejeni¬
gen der Spangen im Stielstich-
mit rotbraunem Garn , unterlegt
letztere mit Leinen und befestigt
sie, wie ersichtlich , je 3 Cent , vom
Außcnrandc entfernt auf derPlaid-
hülle . Den je mit einem schma¬
len Börtchcn aus Kreuznaht¬
stichen mit Schuurumrandung zu
verzierenden Querseiten werden,
je 3 Cent , vom Rande und je 7
Cent , weit voneinander entfernt, Xr . 38 unck 36 . Xuurkrisur kür junge Humen.

Xr . 35 . Xleick uns Volten - unü vtrs .nges .nt Ssickenstotk.

Über Unterlage von Stoff oder Lcder , Schnürösen eingeschlagen,
durch welche eine gehäkelte rotbraune , mit Quasten abschließende
Schnur gezogen wird (die Ausführung einer gehäkelten Schnur
brachten wir in Nr . 31 des „ Bazar " 1892 unter Abb.
Nr . 6 ; Knöpsc und Knopflöcher , sowie dazwischen befestigte
Haken und Lesen dienen oben zum Schließen der Plaidhülle,
deren Quersciten als Abschluß noch ein gehäkeltes Zackenbört-
chcn erhalten . Für dieses häkelt man mit grauem , drelliertem
Garn der Quere nach auf einem Anschlage von 13 M . (Ma¬

schen) : Die ersten 7 M . übg . (Übergängen ) , 1 St . (Stäbchcn-
masche ) in die folgende M . , 4 Lustm . (Luftmaschen ) , 2 M.

übg ., 3 St . in die folgenden 3 M ., hierauf ^ die Arbeit ge¬
wendet , 5 Luftm . , 3 St . um die folgenden Luftm ., 4 Lustm . ,
1 St . in die nächste St ., 1 Lustm ., 1 St . in die zweitfolgende
M ., dann die Arbeit gewendet , 5 Luftm ., 1 St . in die nächste
St ., 4 Luftm ., 3 St . um die folgenden Luftm . , vom * wie¬

derholt . Für den unteren Rand häkelt man mit braunem
Garn : * 1 f . (feste) M . um den nächsten Tiefeneinschnitt , 2

Luftm ., 5 f . M . um die folgenden 5 Luftm ., 2 Luftm ., vom ^

wiederholt . sss .- o?;
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Nr. 40 und 41. Hemdenpuffe.
Häkelarbeit.

Diese Hcmdenpasse , von welcher Abb . Nr . 41 einen
Teil in Originalgröße giebt , ist mit Hauschildschcm, drcl-
liertem Garn Nr . 70 der Quere nach gearbeitet, am
Anßenrande mit einer ebenfalls quer gehäkelten Spitze,

an der Innenseite mit 2
der Länge nach ausgeführ¬
ten Touren begrenzt. Zur
Herstellung der I . Hälfte ist
zunächst der Aermel mit
einem Anschlage von 43 M.
(Maschen ) beginnend , hin-
nnd zurückgehend wie folgt
zuarbeiten , 1 . Tour : Die
nächsten 0 M . übg . (über¬
gangen ) , 2 durch 3 Luftm.
(Luftmaschen ) getrennteSt.
(Stäbchenmaschen ) in die
folgende M . , 2 durch 3
Luftm. getrennteSt . in die
drittfolgcndcM . , üinal abw.
(abwechselnd) 5 Luftm., 1
f . (feste) M . in die fünft-
folgcndc M ., dann 5 Luftm.,
2 durch 3 Luftm . getrennte
St . in die fünftfolgende
M ., 2 durch 3 Luftm. ge¬trennte St . in die drittfol¬
gcndc M . — 2 . Tour : 6

Luftm., 2mal 2
durch 3 Luftm.
getrennteSt . nur

i ) die nächsten 3
4 Luftm., 5 Luftm.,

/ / 1 St . um die
^ , ^ folgende f . M .,2mal abw . 9

Nr. 29 . Spihenpelerine für junge Damen.
Zur Herstellung dieser hübschen Pelerine kraust man ein SS

Cent, breites, 31S Cent , langes , sowie ein IS Cent , breites, SS0 Cent,
langes und ein 30 Cent, breites, 17» Cent , langes Saru -sarbenes
Spitzcneiide je an der geraden Seite ein und befestigt dieselben , wie
ersichtlich, einander aufliegend, aus einem lt Cent, breitenAtlaSband.
Letzteres wird durch eine in Tollsaltcn geordnete Rüsche überdeckt,
für welche eine 8 Cent, breite Spitze zu verwenden ist. sss .zioj

Xr . 40 . ReinüeNxg .3se.
(Hierzu Zffr. 41 .)

Nr. 33 . Kleid uns Wollen- und ellniiKenut
Seidenstoff.

TaS sehr kleidsame , in Prinzeß-
sorm gefertigte Kleid aus matt-
grünem Wollcnstoff wird durch eine
Bluse ans grün und rosa ebnn. ^konnt Seidenstoff vervollständigt,
die teilweise durch ein vorn revers-
artig zurückgeschlagenes Jäckchen
aus ersterem Stoff gedeckt wird,
dessen Revers mit gesticktem Seiden-
stoff überspannt sind ! aus gleichem
Stoff bestehen die Manschetten , die M>den Abschluß der großen Puffärmel
aus Wollcnstoff bilden! zum Schlic- -ßen des Kleides dienen seitwärts
Knöpfe und Knopflöcher . sss.oosj

Nr . 43 . ? rüüss .ü.isüut kür gunAS
Nninsn.Nr . 42 . Poguo uns ? bnntnsis-

ß-eUeobt.

Nr . 41 . Perl cker Nenrckenxs .sss ru Nr . 40
OrixillnIZrösss.

Nr . 48 . Noränre snr Neeüs Nr . 49 . 0riAinu !ssri)8Sg.

Nr . 44 nnck 4S . StrelrsrerUAursn kür Xrnäersvlrürseii,
PIrss - , Rrs - Servrstten eto.

(Hieran Nr . VII, NiA . 33 nnck 31 ck. Labuittmnster -IZogens .)

Nr . 36 . Kleid aus
Wollenstoss und Summet,
auch flir ältere Damen

geeignet.
Der Rock dieses hübschen

Kleides ans Modefarben nnd
rosa oliallAsa .nl gemuster¬
tem Wollenstoff ist mit Al-
pacca unterlegt und in der
Weise der Abb . mit Stoff¬
röllchen garniert . Die kurze
Taille ist vorn mit einem
Latz aus braunem Sammet
verbunden, dessen Ansatz die
übereinandertrctcndcu, oben
revcrsartig umgelegten Vor¬
derteile decken ; der rechte
Vorderteil wird dem linken
unter einer Saiumctrofctte
ausgehakt . Den unten glat¬
ten , oben bauschigen Acrmcln
aus Wolleustoff liegen , wie
ersichtlich, Garniturtcile aus
Sammet aus . sso, »»,;

Nr . 49 . Vsvlcs mit IMcdstieü - Stivkersi. (Misrau Hr.  18 .)dlustervorlagoc Ull-Ics. ck. SaUnittinustor-ivogon- , Hr. XIX , Viz. 7l.
Nr . Z0 . VoräernusieNt sinn

0s .xo Nr . 2.

Nr. 38 nnd 39 . Haarfrisur flir
junge Damen.

Für diese aus eigenem , mittelstarkem Haar
zu fertigende , auch für Gesellschaftszweckegeeig¬
nete elegante Frisur kämmt man das Haar , um
es leichter zu machen , mit Puder gut durch,
teilt es von Ohr zu Ohr und stellt aus einer
kleinen Strähne auf der Höhe des Kopfes einen
Stützpunkt für die Frisur her . Ist der vordere
schiefe Scheitel gezogen , so toupiert man das
Vordcrhaar , brennt die kleineu Stirnlöckchcu,
steckt ersteres auf dem Stützpunkt fest , dreht es
und legt es , in eine Schlinge arrangiert , in
den Scheitel (siehe Abb . Nr . 39) ; das Ende ist
unter der Schlinge fort nach der rechten Seite
zu leiten und daselbst, wie Abb . Nr . 38 zeigt,
zu befestigen. Das Hinterhaar wird der Quere
nach noch einmal geteilt und zunächst die obere
Hälfte toupiert , gedreht und krauzartig, wie
ersichtlich , gegen Scheitel und Schlinge gelegt;
die untere Hälfte des Hintcrhaares ist dann
gleichfalls zu drehen und in einen Knoten zu
arrangieren, dessen Ende nach oben gelegt , als
Schlinge stehen bleibt ; in den Knoten ist ein
kleiner Kugelkamm gesteckt. jss .sl »; Hr . 32 . Miuüllockseüe mit ? Is,ttstieü - uuck ^ xpIilratiollZstielrerei.Hlustervvr-oidimirlx : Voräsrs . 6 . Lckvittwuster -IZoAeQS, Iffr. VI, I'iF. 32sd,



Kr . Sk . Voräersusiollt
^ tzW 211 Kr . S7.

Kr . SS . Voräer-
uusivllt 211 Kr.  ss.

 g2.  pimmwdrcke mit

Plattstich - und Apptika-
tionsstickerei.

Mustervorzeichnung : Vordcrs . d. Schinttmsstcr -Bogciis,
Nr . VI , Fig . S2- b,

Applikationsfigurcu , verschiedene Musikembleme
darstellend , zieren neben Platt - und Sticlstichstickerei
die elegante , mit leichtem Futter versehene, 177  Cent,
lange,  i ?7 Cent , breite Pianinodeckc ans terracotta-
farbencm Filzstoff . Erstere sind nach llcbcrtragung
der mit  Fig.  32 ° und ^ des Schnittmnster-
Bogcns gegebenen Vorzeichnung ans gelbbraunem,
grauem und weißem Sammet zu schneiden, dem Fond
aufzuleimen und teils mit zur Farbe passender Chc¬
nille und Seide , teils mit japanischem Goldfaden und
stärkerer Goldschunr zu umranden und zu verzieren;
erhöht kann die Wirkung der Figuren noch durch
das Bemalen derselben mit Aquarellfarben werden.
Blätter und Stiele der gestickten Bordüre hat man
im Plattstich zu arbeiten , diese mit olivegrnncr ge¬
spaltener Filoselleseide , erstere mit graugrüner und
gelbbrauner Hamburger Wolle , je in mehreren Schat¬
tierungen , und letztere außerdem teilweise mit gleich¬
farbiger Seide zu übersticken. Die Adern der Blätter
werden im Stielstich stets in einer abweichenden Farbe,
die kleinen Mnschcn an den Stielen mit tcrracotta-

farbeucr Chcnille ausge¬
führt . Die arabcskcnartigcn
Figuren sind mit Gold-
und Knpferfädc » , sowie
golddurchwirktcr blaugraucr
Scidcnschunr und dunkler

ss. - k Chcnille zu umranden und
M , H ^ mit verschiedenen Zicrstichen
ssK . ssf WW von passender Seide zu

M ix - - -S füllen . Der vordere Nand
der Decke ist , wie ersicht¬
lich , in gezähnte Bogen
auszuschlagen . lss .- soz

Nr . 53 imä. 54 . kür Vamsii.

derHcmdcnpassc mit 2 Touren wie folgt , 1 . Tour:
Stets abw . 1 s. M.  um die nächsten 0 Luftm ., 5
Luftm . ; zuletzt 1 f . K. (Kcttcnmasche ) in die 1 . s.
M. — 2 . Tour : 5 Luftm. , dann stets abw . 1
St . in die drittsolgende M ., 2 Luftm . ; zuletzt 1
f . K . in die 3 . Luftm . — Die Spitze am Außen¬
rande ist an einem Ticscneinschnitt der Passe zu
beginnen , indem man 2 Luftm . und 1 f . M . um
die nächsten noch freien 0 Lustm . häkelt, dann die
Arb . gew . (Arbeit gewendet) , 2 Luftm ., 2 durch 3
Luftm . getrennte St . in die 1 . Luftm ., * die Arb.
gew ., 3 Luftm ., 2 durch 3 Lustm . getrennte St.
um die zwischen den nächsten 2 St . befindlichen
3 Luftm . , 3 Luftm ., 1 f. K.  um die nächsten 0
Luftm . der Passe , die Arb . gew ., 2 Luftm ., 2 durch
3 Lustm . getrennte St . um die nächsten 3 Luftm .,
10 Luftm ., 1 f . M . in die 1 . der ersten 3 Luftm.
nach dem *, die Arb . gew . , Smal abw . 2 f . M .,
1 P . (Picot , das sind S Luftm . und 1 f. K.  in
die vorige f . M .) um die 10  Luftm ., hierauf 2 f.
M . um dieselben Luftm ., 2 Luftm ., 2 durch 3
Luftm . getrennte St . um die nächsten 3 Luftm . , 3
Lustm . , 1 f. K.  um die folgenden  0  Luftm . der
Passe , die Arb . gew . , 2 Luftm . , 2 durch 3 Luftm.
getrennte St . um die zwischen den nächsten 2 St.
befindlichen 3 Luftm ., 2 Luftm ., 1 St . um die auf
die nächste St . folgende Luftm ., vom * wiederholt;
zuletzt 1 f. K.  in die 1 . Luftm . der Spitze.

lo ?.gzs;
Nr . 42 . Toque aus phantasicgeflrcht.

Der sehr kleidsame flache Toque ans brau¬
nem Phantasiegeflecht ist in der vorderen Mitte
mit einem Veilchenbouquet , sowie mit gelben Blü¬
ten und einer Schleife aus 6 Cent , breitem , lila
Sammetbaud garniert.

I<iS,iS5Z
Nr . 43 . Frühjahrs Hut

für junge Damen.
Zur Herstellung dieses

geschmackvollen Hutes ohne
Kopsdcckel schließt man einen
07 und einen 44 Cent , lau¬
gen braunen Seidendraht
je znr Nundung und ver¬
bindet dieselben mit Berück¬
sichtigung der Abb . derartig
durch um die Drähte ge¬
schlungenes ,

'/z Cent , brei¬
tes braun und lila olmn-
Asnub Sammetbaud , daß
sich eine vorn 7 Cent , breite,
nach hinten schmaler wer¬
dende Krempe bildet . Als¬
dann umwickelt man jeden
Draht noch einmal mit h, )

'

Band und deckt den Innen - ^
rand dieser Krempe durch
einen Kranz von lila Chry¬
santhemen . Gleiche , hoch¬
stehend angebrachte Blüten,
sowie Schlingen von Sam¬
metbaud zieren den Hut
außerdem in der vorderen
Mittels qvs .sss; h
Nr . 48 und 49 . Drcke
mit Flachstich -Stickerei.
Mustcrvoriage : Rücks. d. Schnitt-
Iimstcr -Bogens . Nr.  XIX, Fig.  71.

Mit 4 Cent , breiter
Bordüre umrandete Flach-
stich -Stickerci ziert die 08 M
Cent , lange , 04 Cent , breite,
ans gelblichem Kongreßstoff
gefertigte Decke , die mit
einem 3 Cent , breiten Hohl¬
saum begrenzt ist ; für den- ^
selben werden 3 Fäden der S
Länge nach ausgezogen und M
beim Befestigen des Sau-
mes je 3 der stehengeblie - W
bcucn Fäden mit einem M
Stich umfaßt.  Fig . 71 M
giebt die Vorlage zu den ss
mit gelblicher starker Baum - -
wolle auszuführenden Fi¬
guren des Fonds , Abb.
Nr . 48 für die nach Cent.
Zwischcnraum zu arbeitende
Randbordüre , und sind für
jede Type 2 Stiche über 2
Fäden Höhe nach je 1 Faden
Zwischcnraum zu berechnen.
Der Fond der Bordüre wird
mit dunkclrotcr Kordonnet-
scidc reihenweise in versetzt
treffenden Stichen durch¬
zogen . ies .zsz;

Kr . S7 . Kmxirelltsiü kür lllüäelleu
von S -—7 Satiren.

Kr . SS . ülantetet ans kassenrenterio,
Lxitss nnä Sannnstbanä . (Klor -m Kr . SS.)

ZZvFgiis, Kr . XII , Ktg . 61 unrt 62.

Nr . 53 und 54.
Neifehttte für Damen.

Der runde Hut Abb.
Nr . 53 aus dunkelblauem
Filz hat einen 8 Cent,
hohen , in der Weise der
Abb . eingedrückten Kopf und
eine 6 Cent , breite , mit
2 hj. Cent , breitem Repsband

eingefaßte , hochgebogene
Krempe . Den Kopfrand
umgiebt 4 Cent , breites
gleiches Band , welches in
der Hinteren Mitte in einige
kurze Schlingen geordnet
ist ; außerdem ziert den Hut
daselbst ein Gemsbart.

Abb . Nr . 54 zeigt einen
Tirolerhut aus dunkelgrü¬
nem Seidenfilz , dessen an den
Seiten etwas hochgebogene
Krempe schmal mit grünem
Repsband eingefaßt ist.
Gleiches , 4 Cent , breites
Band garniert den Kopf¬
rand und deckt hinten in
Schlingen geordnet den An¬
satz eines Aucrhahnstutzes.

Iss .so «)

Nr . 64 . Hut für
junge Damen.

Der hübsche Hut aus
meergrünem Phantasiege¬
flecht hat einen 5  Cent,
hohen Kopf und eine vorn
11 , hinten  5  Cent , breite,
ringsum etwas hochgebo¬
gene Krempe . Zur Gar¬
nitur desselben ist eine 24
Cent , breite Echarpe aus
gelblichem , mit verschieden¬
farbigen Atlasstreifen durch-
webtem Seidenreps um den
Kopfrand gelegt und , wie
ersichtlich , vorn an der lin¬
ken Seite fchleifenartig ar¬
rangiert . Außerdem zie¬
ren den Hut zwei aus
schwarzer Spitze und Sei¬
dendraht hergestellte Flügel.Kr . 01 . Ltsullmsutel s .us vlls .llAes .u1:

SeiüellZtoük.
Kr.  60.  Xleiä  sus Vollsullstist

uuü LeuAsIius.
Hosollr . : Nüclcs. a . Lollniitmusior-NoAvus.

Kr . SS . Xtsiä s.iis vlls .UASs .iit Seiäsustotk mit

Lxit2eu - 0s .suque . Vsrivouübsior Svlluiit
». Lesvdr . : Aiivks . a . Svlluittimiztor -Vvssuz.

fNr. 17 . 24 . April 1893 . 39 . Jahrgang .) Lazar. 171
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Hirrliri rin dopprlscitiger Zchnittniustcr -Ssgen,  cnthalt - nd: Schnittmuster  zu Abb . Nr . 2 , 3 , 16 , 19, 23 , 24 , 27 , 30 , 32 — 34 , 37 , 50 , S1 , 55 , SS , 63 , 70 , sowie die  Muftervorzcichnungcn
 und -Vorlagen  zu Abb . Nr . 10 , 17 , 20 , 21 , 49 , S2.

Verlag der Bazar .Aktien-Gesellschaft (Direkter L , Ullstein) in Berlin 84? ., Charlottenstrabc 11. — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig. k

Uisr/ii Unterliultiinsalllackt.

Xr . 62 nnä 63 . Xlslä ans ollanxeanp Xrsxxstotk init
Xüsolrvu ^ trruitur.

Nr . 65 . Capotehut , zur Halbtranrr
geeignet.

Zur Herstellung dieses kleidsamen Capotehutcs
ist ein Drahtgestell ohne Kopsdcckel ringsum , wie
ersichtlich , mit einer 6 Cent , breiten , ans schwar¬
zen Gelatine -Pailletten gcsertigten Bordüre gar¬
niert , die vorn durch Draht gesteift , zwei hoch¬
stehende Schlingen bildet . Den Kopsdcckel ersehend,
hat man vorn dem Jnncnrandc des Gestells eine
große Schleife aus 9 Cent , breitem , schwarzem
Repsband aufgenäht , durch die ineinander ge¬
schlungenen hochstehenden Enden derselben kreuz¬
weise zwei Jettnadeln gesteckt und hinter den
Enden die Bindebänder befestigt , die nach der
Hinteren Mitte des Hutes geführt und daselbst,
je in einen Knoten geschlungen , angenäht werden.

s6S,344^
Nr . 66 . Hut ans Nastgeflecht.

Dieser Hut ans tabakfarbenem Bastgeflecht
hat einen 4 Cent , hohen Kops
und eine vorn 11 , hinten 8 Cent,
breite Krempe . Für die Gar¬
nitur desselben ist eine 16 Cent,
breite , 120 Cent , lange creme¬
farbene Spitze , in der Mitte in
Tollfalten geordnet , im übrigen
cingckränst , auf dem Kopfdeckel
befestigt ; am Kopfrande wird
dieselbe durch ein durch Bronze¬
schnallen gezogenes Bandcan
von zusammengefaltetem , 9
Cent , breitem , orangefarbenem
Repsband , das durch die Spitze
geleitet wird , teilweise gedeckt.
Ein ans der Kopfmitte ange¬
brachter , hochstehender Tuff von
lila Kornblumen , sowie eine
große Bandschleife ver¬
vollständigen den Hut.

sgS,S44s

Zur gefl . Seuchtuug!
Unsere verehrten Abonnenten , welche den „ Bazar"

durch die P ost beziehen und die Nummern 13 bis 16
des zweiten Quartals infolge verspäteter Bestellung nicht
erhielten , wollen die Nachlieferung dieser Nummern ans
Grund der Abonnements -Quittung von der Post ausdrück¬
lich verlangen . An die deutschen Postanstaltcn ist für die
Nachlieferung ein Bestellgeld von  10  Pfgn . zu entrichten.

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jeder¬
zeit Abonnements auf den „ Bazar " an zum Preise von

2s/z Mark oder l '/z Gulden Pro Quartal.

Administration drs „ Sazar " .

Xr , 64 . Hut kni snnAo Hainen.
Xr . 6S . vaxotellnt , 2Ur Xalbtraner AeolAnot . Xr . 66 . Rat ans Xastxetleolir.

Xr . 69n . 70 . XaldlanAsr kalotot knr Aäävüon von 9 — 11 ckavron.

Nezugqurlleii.

?aris : Kims . AraÄs 2 , 52 rus Äs ? rvvsuss : 25 , 26 , 61 . —
doussiust st Dirst , 43 rus Rislisr : 35 , 37 , 55 , 58 , 6V. — AIIIs.
Äs 1a HoroliSrs , 120 rus Äs Rsuuss : ^ .db . 59.

Dsrliu : Dsrruauu Asrsvu : ^ .55 . 1—3, 28, 31, 50 , 62, 63, 67, 68.
— Ä. 4̂ . Dss 3 s , I ŝixzÄAerstr. 87 : ^ .dd . 36.

Lluseu , Delsrino uuÄ ? .i88v !ilsiitvrien.
Dsrliu : HsriuauuAsrsou : 4— 6, 27 , 30 . — AI. 8 tsiu , XrisÄ-

rislllstr . 190 : 22, 29 . — Ä. Dosss , I ŝip îxerstr . 87 : 23 , 24.

Derliu : D . Hartlsid , Alarkxratsustr . 32 : 42 , 64— 66. —
AI. 3tsiu , XrisÄrie1i3tr . 190 : ^ .dd . 43 . — D . Xauiuauu , Alodrvustr . 20:

19, 53 , 54 . — 18. Xuükllsr , Xöuixgrät2sr3tr . 27 : ^ .55 . 38 , 39.

?aris : AIIIs . Äs 1a loreltörs , 120 rus Äs Rsuues : ^ .dd . 32—34 . —
doussiust st Dir st , 43 rus Xiodsr : ^ .db . 56 , 57.

Dsrliu : AI. 8tsiu , XrisÄriolistr . 190 : ^ .lid . 51 . — Alüllsr,
Dsix2iAsr3tr . 92 : ^ .dd . 69, 70.

1Iaii<1ar1 )viten.
Daris : AIIIs . X . Xiiudot , 73 rus Xislislisn : ^ .1)5 . 10— 12, 4-1— 47. —

AIIIs . Vudvis , 8aiut Asrruaiu 17 rus Äss dooliss : ^ .dd . 15, 40 , 41.
Dsrliu : Ä. Ds ^ ssr u . 8o1iu , AVsrÄsrselisr Alarlct 10 : ^.lid . 7— 9,52.

— X . Hsiu26 , XrisÄriolistr . 189 : 17. — 8tisds1 u . 8sIiruiÄt,
DrisÄriodstr . 78 : ^ .51). 16,20 , 21 . — HIi . ÄsDilliuout , XrisÄrielistr . 66.
^.db . 49.

Xr . 67 . XIsiÄ aus Dia ^ onalstolk mit
LortsnAarnitnr.

Ver >vsuÄdarsr Zsliuitt s . Lsselir . : Xiislcs . Ä. 8sduittruustsr -Lc>Asug.

Xr . 63 . XleiÄ mit Doxxelroolc ans Sxitzzenstotk nnä satin
msrveillsnx , anoli lür Alters Damen ^ eei ^ net.

Ver v̂suÄbarsr 8slruitt s. Dsselir . : Xiislcs . Ä. 8e1iuittruu3tsr -DoF6U3.
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